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Ihr Freunde Gottes allzugleich *  
 
Liebe Leserinnen und Leser des Pfarrbriefs, 
 
mit diesen Worten beginnt das Kirchenlied Deutscher Sprache zum 
Allerheiligenfest schlechthin. Verfasst wurde es 1632 vom 
bedeutenden Gelehrten und Ordensmann Friedrich Spee von 
Langenfeld in einer für den katholischen Glauben schwierigen Zeit, 
hatte doch die Reformation die westliche Christenheit tief gespalten 
- politisch wie religiöse - und deren Folgen viel Leid über die 
Menschen gebracht, zugespitzt im Dreißigjährigen Krieg der Europa 
in Schutt und Asche legte und bis zu neun Millionen Opfer forderte. 
 

Lange Verhandlungen hatten 1555 zum Augsburger Religionsfrieden 
geführt. Fortan galt im Hl. Römischen Reich Deutscher Nation die 
Devise: cuius regio, eius religio/ wes der Fürst, des der Glaube; der 
jeweilige Landesherr bestimmte die Konfession seiner Untertanen. In 
dessen Folge kam es auch zur Rekatholisierung ganzer Landstriche.  
 

Dabei war es ein Anliegen, den Gläubigen neu zu vermitteln, dass die 
katholische Tradition zu (be-)wahren nicht darin besteht, „die Asche 
zu hüten, sondern das Feuer des Glaubens lebendig weiterzugeben,“ 
und dafür hält sie einen großartigen Schatz bereit, bis auf den 
heutigen Tag, analog zum Wort Jesu, dass jeder Schriftgelehrte, der 
ein Jünger des Himmelreichs geworden ist, einem Hausherrn gleicht, 
der aus seinem reichen Vorrat Neues und Altes hervorholt. Mt 13, 52 
 

Wohl wissend, dass der Mensch mit allen Sinnen `gottfähig´ ist und 
sich ansprechen lässt, wurde der Glaube auf vielfältige Weise 
vermittelt, beispielsweise durch feierliche Gottesdienste, besondere 
Andachtsformen, Bruderschaften, geistliche Theateraufführungen 
und nicht zu Letzt durch die Pflege der Kirchenmusik. Gesänge in der 
Muttersprache spielten dabei eine wichtige Rolle. Auf diesem Gebiet 
brachte Spee vieles hervor, welches wir noch heute als Geistliches 
Liedgut mit Begeisterung im Gottesdienst singen. So etwa im Advent 



O Heiland reiß die Himmel auf, an Weihnachten Zu Betlehem geboren, 
zu Ostern Ist das der Leib Herr Jesu Christ und eben das oben zitierte 
Allerheiligenlied, um nur wenige Beispiele zu nennen.  
 

Für all diese Gesänge gilt: Der Inhalt ist das Entscheidende; die 
Melodie dient lediglich der Vertiefung des Gesungenen. „Erhebe 
deine Stimme. Lass dich über das Ohr im Herzen berühren und finde 
so persönlich zum Glauben!“ lautete die Devise. Musik ist nicht 
verschönerndes Beiwerk der Liturgie, sondern fester Bestandteil. 
 

Mit den Zeilen: `Ihr Freunde Gottes allzugleich, verherrlicht hoch im 
Himmelreich,´ richtet sich an Allerheiligen unser Blick zunächst nach 
oben, zu all jenen, die bereits in Gottes Herrlichkeit geborgen sind. Sie 
haben es geschafft, haben den Sinn des Lebens in dieser Welt erkannt 
und sind an das ewige Ziel gelangt.  
 

`Erfleht am Throne allezeit uns Gnade und Barmherzigkeit.´ Der 
Glaube sagt uns, dass all jene vom Himmel her für uns eintreten, 
wenn wir sie um ihre Fürsprache anrufen. Sie sind unsere Freunde bei 
Gott. 
 

Doch nicht genug damit. `Helft uns in diesem Erdental, dass wir durch 
Gottes Gnad und Wahl zum Himmel kommen allzumal.´ Heiligkeit ist 
nicht nur etwas für wenige Auserwählte, sondern für uns alle! 1 Kor 
1, 2 Jeder Getaufte ist zur Heiligkeit berufen, aufgefordert den 
Glauben zu leben und ihn weiterzugeben, durch Wort und Tat.  
 
Heilige sind Vorbilder im Glauben, dienen jedoch nicht als 
Kopiervorlage, denn jeder muss seinen individuellen Weg in der 
Nachfolge Jesu finden. Das Fest am 1. November bietet uns 
Gelegenheit, dies wieder aktiv anzugehen.    
 

Dazu segne und ermutige Sie alle der Dreieine Gott!    
Das wünscht von Herzen  Ihr Pfarrer P. Nikolaj OSB  

 

* GL 542 



ALLERSEELEN  
 
Der 2. November ist in besonderer Weise dem 
Totengedenken gewidmet. Wir beten mit der Kirche 
für alle unsere lieben Verstorbenen, auch für jene, die 

noch nicht am großen Ziel angelangt sind, die noch nicht Gottes 
Antlitz schauen dürfen, die sich im „Stadium der Reinigung“ befinden. 
Für diese „Armen Seelen“ feiert die Kirche das Requiem, die 
Totenmesse, an Allerseelen und ihnen gilt unser persönliches Gebet. 
 
 „O Herr, gib ihnen die ewige Ruhe,“ oder sollten wir vielleicht besser 
sagen, die ewige Freude? 
 
Schöne Bräuche mit tiefer Bedeutung begleiten Allerseelen und 
Allerheiligen. So werden etwa die Gräber auf den Friedhöfen von den 
Angehörigen besonders geschmückt. In Erinnerung an die Taufe, die 
uns zu Kindern Gottes macht, für die Jesus sich hingegeben und zum 
Vater vorausgegangen ist, um eine Wohnung mit Ewigkeitswert 
vorzubereiten, wird Weihwasser auf die Gräber gesprengt.  
 
Familienmitglieder Verstorbener oder auch Freunde entzünden das 
sogenannte Seelenlicht am Grab als Symbol für das Ewige Licht, das 
den Verstorbenen leuchten möge. Dieses Licht, von dem Christus 
sagt: „Ich bin das Licht der Welt! Wer mir nachfolgt, wandelt nicht in 
Finsternis, sondern wird das Licht des Lebens haben.“ 
 
 „Die Auferstehung der Toten ist die Zuversicht der Christen; aus 
diesem Glauben leben wir.“ (Tertulian + 220)  
 
Auch kann vom 1.- 8. November täglich der Allerseelenablass 
gewonnen werden. Neben den üblichen Voraussetzungen: Beichte 
und Gebet nach Meinung des Hl. Vaters, soll auch beim 
Friedhofsbesuch ein Gebet für die Verstorbenen verrichtet werden. 
(vgl. Direktorium des Bistums Augsburg 2023)  



Herzliche Einladung 
zur 

Mitfeier der Gottesdienste 
 

Sa 21. Oktober 2023  Hl. Ursula und Gef., Märtyrinnen 

 
an allen Orten 7.45 Abfahrt zur St. Ulrichs-
Jubiläums-Wallfahrt der 
Pfarreiengemeinschaft nach Augsburg  
 
 

So 22. Oktober         29. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Jes 45, 1. 4-6 1Thess 1, 1-5b Mt 22, 15-21 

 Kollekte für die Weltmission 
Ha 8.45  Heilige Messe 
Usö 8.45  Heilige Messe 
A 10.00  Heilige Messe mit Ministranten-Einführung und 

Verabschiedung, es singt der Coloratachor 
Renate Thanner -JM- / Roland und Familie Nitsch / 

  Gertrud und Mathias Tür -JM- mit Eltern und 
Geschwistern / Elli und Ludwig Orterer mit Sohn /  

  Evi Sommer und Andrea Höck 
Si 10.00  Heilige Messe 

Veronika Off / Maria Zach (v. Witwentreff) 
 

Di 24. Oktober             Hl. Antonius Maria Claret, Bischof 
Osö 19.00  Abendmesse 

Johann und Anna Guggemoos / Hubert Schmid / 
Martin und Erika Nagl mit Verwandtschaft /  

  Eltern Schröfele und Bauer / Heribert Schretter 
und verstorbene Verwandtschaft 



Mi 25. Oktober         Hll. Krispin und Krispinian, Märtyrer 
A 16.00  Rosenkranz 
Osö 16.30  Rosenkranz 
Ha 19.00  Abendmesse 

Kurt und Kreszenz Radiske/ Werner Hoyer –JM-/ 
  Ignaz und Martha Sonner 
 

Do 26. Oktober        Hl. Alfred d. Große, König 
A 19.00  Abendmesse in Frauenrain 
  Laura König 2.-JM- 
 

Fr 27. Oktober    Hl. Wolfhard von Augsburg, Einsiedler 
Osö 16.30  Rosenkranz 
Si 19.00  Abendmesse 
 

Sa 28. Oktober        HLL. SIMON und JUDAS THADDÄUS, 
Apostel 
Si 18.30  Rosenkranz 
 

So 29. Oktober              30. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Ex 22, 20-26 1Thess 1, 5c-10 Mt 22, 34-40 

Osö 8.45  Heilige Messe 
Ignaz Berchtold mit Eltern und Brüder 

A 8.45  Heilige Messe 
Walter Kostalek -JM- mit Eltern und Geschwister / 
Josef und Katharina Steinle mit Angehörigen / 
Heinrich Schäffler mit Eltern und Schwiegereltern 

Dü 10.00  Heilige Messe anschl. Gräbersegnung 
Ha 10.00  Heilige Messe 
Ha 11.30  Taufe  
StJo 14.00  Taufe in St. Johannisrain  
 



  

 

Mi 1. November       * A L L E R H E I L I G E N * 

Off 7,2-14  1 Joh 3, 1-3  Mt 5, 1-12 

A 10.00  Hochamt, mit anschl. Gräbersegnung 
  Kollekte für die Kirchenheizung  
Ha 10.00  Hochamt, mit anschl. Gräbersegnung  
  Es singt der Kirchenchor 
Usö 12.30  Rosenkranz 
Si 13.00  Hochamt, mit anschl. Gräbersegnung  
Osö 13.30  Hochamt, mit anschl. Gräbersegnung 
 
  

Do 2. November         A L L E R S E E L E N 
+ Gedenken aller Verstorbenen, Allerseelenablaß + 
 Kollekte für die Priesterausbildung in Osteuropa 
Usö 9.00  Allerseelenrequiem mit anschl. Gräbersegnung  
A 19.00  Allerseelenrequiem 
 
 

Fr 3. November       Hl. Pirmin, Abtbischof und Missionar 
Osö 16.00  Rosenkranz 
Si 19.00  Abendmesse in St. Johannisrain 
 



Sa 4. November     Hl. Karl Borromäus, Bischof v. Mailand 
An 11.00  Trauung in Frauenrain 
An 19.00  Vorabend-Messe in Frauenrain,  
  mit der "Kirnberg Musik" 
Si 19.00  Vorabend-Messe 
 

So 5. November        31. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Mal 1, 14b - 2, 2b. 8-10 1Thess 2, 7b-9. 13 Mt 23, 1-12 

Osö 8.45  Heilige Messe 
Hubert Schmid/Brigitte Wörmann u. Angehörige/ 
Anton, Barbara und Elisabeth Nebl mit 
verstorbener Verwandtschaft/ 

  Jakob Bichlmeier 
A 11.30  Taufe  
 
 

Di 7. November            Hl. Wilibrord, Bischof von Utrecht 
Osö 19.00  Abendmesse 

Helmut Bartl / Für alle armen Seelen / 
  Nach Meinung 
Osö 20.00  Pfarrgemeinderatssitzung 
 
 

Mi 8. November   Mittwoch der 31. Woche im Jahreskreis 
Osö 16.00  Rosenkranz 
A 16.00  Rosenkranz 
Ha 19.00  Abendmesse 
 
 

Do 9. November          KIRCHWEIH DER LATERANBASILIKA 
A 19.00  Abendmesse in Frauenrain 

Anna und Xaver Holl / Georg Staltmeier mit Eltern 



Fr 10. November           Hl. Leo der Große 
Osö 16.00  Rosenkranz 
Si 16.30  Martinsfeier am alten Pfarrhof anschl. Martinszug 
Ha 17.00  Martinsfeier in St. Ulrich, anschl. Martinszug 
Osö       17.30 Martinsfeier an der Schule, anschl. Martinszug 
Si 19.00  Abendmesse 

Johann und Anni Wegele/  
  Anna Halfen mit Angehörigen u. Martin Wörmann 
 

 
Hl. Martin, bitte für uns. 

 

Sa 11. November          Hl. Martinus, Bischof v. Tours 
Osö       12.00       Trauung 
Dü 10.00  Patrozinium, anschl. gemütliches Beisammensein 

Kurt und Emilie Rohsmann/  
  Katharina und Martin Baur und Familie Wagner/ 
  Johann Goldhofer mit Eltern/  
  Maria und Helmut Huyer/  
  Anna und Michael Schleich mit Kindern/ 
  Georg u. Magdalena Mair mit Söhnen Johann und 

Georg 
Ha 14.30  Taufe  
Si 16.30  Rosenkranz 



So 12. November       32. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Weish 6, 12-16  1Thess 4, 13-18  Mt 25, 1-13 

                Zählung der Gottesdienstbesucher 

A 8.45  Heilige Messe 
Erika u. Anna Daisenberger mit 
Kreszenzia Schajer/ Kilian und 
Hedwig Pfluger mit Verwandtschaft 

Si 8.45  Heilige Messe, anschl. Kaffeestopp  
Anastasia und Johann Schweiger und Angehörige 

Ha 10.00  Hubertusmesse, 
  mit Jagdhornbläsergruppe Murnau-Werdenfels  
  Maria und Jakob Feigl 
Usö 10.00  Heilige Messe 

 
 

Mo 13. November             Hl. Stanislaus Kostka, Novize 
A 17.00  Martinsfeier, anschl. Martinszug 
 

Di 14. November   Dienstag der 32. Woche im Jahreskreis 
Osö 19.00  Abendmesse 

Johann und Anna Guggemoos und Elisabeth Nagl / 
Klara und Augustin Kölbl / Martin und Erika Nagl / 
Josefa Noderer und Angehörige/ 

  Bernhard Nebl mit Eltern und Schwiegereltern 
 
 

Mi 15. November         Hl. Albert der Große, Kirchenlehrer 
Osö 16.00  Rosenkranz 
A 16.00  Rosenkranz 
Ha 19.00  Abendmesse 
Ha         20.00 Pfarrgemeinderatssitzung  
 



Do 16. November         Hl. Othmar, Gründer von St. Gallen 
A 19.00  Abendmesse 

Kunigunde Kaddaz / Eltern Rothbauer und 
Verwandtschaft / Andrea Höck /  

  Herbert Bach mit Eltern   
 

Fr 17. November            Hl. Gertrud von Helfta, Mystikerin 
Osö 16.00  Rosenkranz 
Si 19.00  Abendmesse 
 

Sa 18. November        Kirchweihe der Römischen Basiliken 
St. Peter und St. Paul 
Osö 12.30  Trauung 
Si 16.30  Rosenkranz 

So 19. November        33. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Spr 31, 10-31  1 Thess 5, 1-6  Mt 25, 14-30 
 Kollekte für die Diaspora - Volkstrauertag 
A 8.30  Heilige Messe anschl. Ehrung am Kriegerdenkmal 
  Georg Blockinger mit Eltern und Schwester Bärbel/ 
  Josef und Anna Käser/  
  Benedikt und Gertraud Streicher 
Osö 8.30  Heilige Messe anschl. Ehrung am Kriegerdenkmal 
  Elisabeth und Ludwig Maier mit Sohn Ludwig 
Ha 10.00  Heilige Messe anschl. Ehrung am Kriegerdenkmal 
Si 10.00  Heilige Messe, Jahrtag des Veteranenvereins 

anschl. Ehrung am Kriegerdenkmal 
  Totengedenken aller Mitgl. d. Veteranenvereins, 

Xaver und Annette Lochner mit Verwandtschaft / 
Georg und Karolina Mair / Barbara Brunner und 
Inge Klaffenbacher / Stefan Schweiger mit Eltern 
und Geschwister 

Ha 13.00  Taufe  



Di 21. November       Maria Tempelgang - 
Unsere Liebe Frau in Jerusalem 
Usö 19.00  Abendmesse 
  Maria und Gerhard Weißbach und Sohn Hans/ 
  Kreszenz und Rudolf Summ 
 

Mi 22. November             Hl. Cäcilia, Märtyrin in Rom, 
Patronin der Kirchenmusik 
Osö 16.00  Rosenkranz 
A 16.00  Rosenkranz 
Ha 19.00  Abendmesse 
 

Do 23. November      Hl. Klemens I., Papst, Märtyrer, 
hl. Kolumban, Abt, Glaubensbote  
A 19.00  Abendmesse 

Annemarie Daser und Angehörige 

 

Fr 24. November       Hl. Andreas Dung-Lac, Priester, 
Märtyrer, und Gefährten 
Osö 16.00  Rosenkranz 
Si 19.00  Abendmesse 

Maria und Franz Schöbel mit Angehörigen 

Sa 25. November        Hl. Katharina von Alexandrien, 
Jungfrau, Märtyrin 
A 10.00  Heilige Messe zum Jahrtag des Veteranenvereins 
  Totengedenken aller Mitgl. d. Veteranenvereins 
  anschl. Ehrung am Kriegerdenkmal 

Therese Schlögel 
Si 16.30  Rosenkranz 
 



 

 

So 26. November      * C H R I S T K Ö N I G S F E S T * 
Ez 34, 11-12. 15-17 1Kor 15, 20-26. 28 Mt 25, 31-46 

 Kollekte für die kirchliche Jugendarbeit in der Diözese 
Osö 8.30  Hochamt, Musikerjahrtag 

Totengedenken aller Verstorbenen der 
Musikkapelle Söchering 

  Hans Bernhard -1.JM- 
Si 8.45  Hochamt, Trachtenjahrtag 
  Totengedenken aller Verstorbenen des 

Trachtenvereins Sindelsdorf 
A 10.00  Hochamt, mit den "Hechenrieder Buam" 

Andreas Hechenrieder/ Kreszenzia Hechenrieder/  
Eltern Stadler und Libertus/  

  Agathe u. Josef Wagner mit Eltern u. Maria Huber/ 
Anna und Ignaz Pauli / Wolfgang Lindner 

Ha 10.00  Hochamt 
Monika Arnold („Geburtstagsmesse“) 

Ha 11.30  Taufe  
Usö 12.30  Rosenkranz 

 
Der nächste Pfarrbrief erscheint zum 25.11.23. Sollten Sie Hl. Messen vom 
25.11. bis 24.12.23 angeben möchten, müssten Sie diese bis spätestens 
17.11.23 in den jeweiligen Pfarrbüros vor Ort oder im Büro der 
Pfarreiengemeinschaft Habach melden. 



HEILIGER DES MONATS 
 

Hl. Martinus von Tours 
 

Sohn eines römischen Militärtribuns, 
erblickte er in der Provinz Pannonien, heute 
Ungarn, das Licht der Welt. Als 
Offiziersanwärter wurde er Taufbewerber 
und diente als Gardesoldat des Kaisers in 
Gallien.  

351 empfing er von Bischof Hilarius von Poitiers die hl. Taufe. In diese 
Zeit fällt auch die legendäre Begegnung mit dem Bettler am Stadttor 
von Amiens, dem Martin die Hälfte seines Mantels überließ. Des 
Nachts erschien ihm Christus mit dem Mantelteil und sagt ihm: „Was 
du einem meiner geringsten Brüder getan hast, das hast du mir 
getan.“Mt 25, 45 

356 unterstellte sich Martin der geistlichen Führung des Hilarius, trat 
in den Klerikerstand ein und beteiligte sich bei der Entstehung des 
ersten Klosters der Westkirche bei Ligugé 361. Er gilt als einer der 
Väter des Abendländischen Mönchtums. 

Als man nach dem Tod des Bischofs von Tours 371 einen geeigneten 
Nachfolger suchte, fiel die Wahl auf Martin, der durch seine 
klösterliche Lebensweise das Volk beeindruckte und Wundertaten 
vollbrachte. Martin entzog sich jedoch zunächst durch Flucht, wurde 
aber von schnatternden Gänsen in seinem Versteck verraten. 

Martin behielt auch im Bischofsamt seine monastische Lebensweise 
bei, trat für Arme und Schwache ein, versuchte Streit zu schlichten 
und unschuldig Gefangenen Begnadigung zu erlangen. 

Martin verstarb am 8. November 397.  Martin ist der erste 
Nichtmärtyrer, der im Westen als Heiliger verehrt wurde. König 
Chlodwig I. erklärte ihn zum Schutzherrn der fränkischen Könige und 
ihres Volkes.  



Hinweise, Veranstaltungen und Neues 
aus der Pfarreiengemeinschaft 

 

 
 

St. Martins-Fest in unseren Pfarreien 
 
Obersöchering: Freitag, 10.11.2023 um 17.30 Uhr 
   Martinsspiel an der Schule, anschl. Martinszug 
 

Habach:            Freitag, 10.11.23 um 17.00 Uhr 
        Martinsspiel in der Kirche St. Ulrich, anschl.          
        Martinszug 

 

Sindelsdorf:          Freitag, 10.11.23 um 16.30 Uhr  

          Martinsspiel, am alten Pfarrhof anschl.        
Martinszug 

   

Antdorf:  Montag, 13.11.2023 um 17.00 Uhr 
   Martinsspiel am Kirchplatz, anschl. Martinszug 

 



Hagelschäden   29.8.2023 
 

Wie vermutlich viele von Ihnen ist auch die PG Habach vom 
Hagelunwetter Ende August stark in Mitleidenschaft gezogen. 
Viele Gebäude und Fahrzeuge wurden beschädigt. Besonders 
hat es Habach, sowohl die Stifts- und Pfarrkirche St. Ulrich sowie 
den Pfarrhof, als auch Sindelsdorf die Pfarrkirche St. Georg 
getroffen. 
 
Mein großer Dank gilt allen Helferinnen und Helfern, die zeitnah 
und auch im Nachhinein vor Ort angepackt haben und es immer 
noch tun! Mein besonderer Dank gilt unserem Verwaltungs-
leiter Herrn Bierprigl, den Kirchenpflegern, KV-Mitgliedern, 
unseren Mesnern, den Sekretärinnen, sowie den Feuerwehren.  
 
Wir befinden uns noch immer in der Phase der Regulierung und 
Reparatur. Uns allen wünsche ich gutes Gelingen – und einen 
langen Atem.  

________________________________________ 
 

eht, wie groß die Liebe ist, die der Vater uns geschenkt hat: 
Wir heißen Kinder Gottes und wir sind es. Die Welt erkennt 
uns nicht, weil sie ihn nicht erkannt hat. 

 
Liebe Brüder, jetzt sind wir Kinder Gottes. Aber was wir sein 
werden, ist noch nicht offenbar geworden. Wir wissen, dass wir 
ihm ähnlich sein werden, wenn er offenbar wird; denn wir 
werden ihn sehen, wie er ist. 
 
Jeder, der dies von ihm erhofft, heiligt sich, so wie Er heilig ist. 
 

1 Joh 3, 1-3 

S 



Termine, Hinweise und Neues aus der Pfarrei 
St. Peter und Paul Antdorf 

Frauenrain 
 
 

Erlös Aktion Minibrot 
 
Wir können heuer einen Betrag von 300 € an die Aktion 
Minibrot überweisen. Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 
 
Allen die zum Gelingen des Erntedankgottesdienstes und des 
Trachtenjahrtages beigetragen haben, ein herzliches Vergelt´s 
Gott. 

 
Annahme Messintentionen 
 
An folgenden Freitagen nimmt Frau Anni Haberle Ihre Messen 
im Mesnerhaus entgegen: 
Freitag, 3. November und Freitag, 1. Dezember, jeweils von 
14.00 Uhr bis 15.00 Uhr. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Termine, Hinweise und Neues aus der Pfarrei 
St. Ulrich Habach 

 
 
Vorabendmesse in Frauenrain 
 
Am Samstag, 4. November 2023 findet in Frauenrain um  
19.00 Uhr eine Vorabendmesse statt.  
 
Die Habacher sind dazu herzlich eingeladen, da am Sonntag, den              
5. November in St. Ulrich keine Hl. Messe gefeiert wird. 
 
 

Hubertus-Messe 
 
Am Sonntag, 12. November 2023 feiern wir in unserer Stifts- 
und Pfarrkirche St. Ulrich eine Hubertusmesse. Es spielen die 
Jagdhornbläser Murnau-Werdenfels.  
Herzliche Einladung an Alle in der PG Habach! 
 
 

Erlös Aktion Minibrot  
 
Wir können heuer einen Gesamtbetrag von 145 € an die Aktion 
Minibrot überweisen. Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 
 
 
 
 

 



Termine, Hinweise und Neues aus den Pfarreien 
St. Peter und Paul Obersöchering 
St. Margaretha Untersöchering 

 
 

Erlös Aktion Minibrot Ober- und Untersöchering 
 
Wir können heuer einen Gesamtbetrag von 493 € an die Aktion 
Minibrot überweisen. Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 
 
Ein Dank an alle, die die Erntedankgottesdienste gestaltet, die 
Erntealtare aufgebaut und einen Teil Ihrer Ernte für den 
Erntealtar gespendet haben. 
Vergelt´s Gott! 
 

 

 
Christbaum für Weihnachten 2023 
 
Liebe Söcheringer, wir suchen für Weihnachten einen 
Christbaum für unsere Pfarrkirche St. Peter und Paul 
Obersöchering. Der Baum sollte schön gewachsen, ca. 4 m hoch 
sein.  Bitte melden Sie sich beim Mesner Hans Graf. 
 
 
 
 
 
 

 



Termine, Hinweise und Neues aus den Pfarreien 
St. Georg Sindelsdorf 

St. Martin Dürnhausen 
St. Johannisrain 

 
Annahme von Messintentionen 
 
An den Freitagen, 17. November und 15. Dezember können Sie 
Ihre Messintentionen von 16 bis 17 Uhr im Alten Pfarrhof 
(Jugendraum) abgeben oder direkt im Pfarrbüro Habach (08847 
219) 
 
In Sindelsdorf ist das Büro nur noch 1 x monatlich, d. h. jeden 3. 
Freitag geöffnet. 
 

Erlös Aktion Minibrot 
 
Wir können heuer einen Betrag von 285 € an die Aktion Minibrot 
überweisen. Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! Ein 
Herzliches Dankschön an alle die den Erntealtar gestaltet haben 
und auch ein Dank an alle die mit ihrer „Erntespende“ dazu 
beigetragen haben. Danke sagen wir auch Jenen die den 
Gottesdienst gestaltet haben. Vergelt´s Gott. 

 
Kaffeestopp 
 
Herzliche Einladung zur Hl. Messe am 12.11.23 um 8.45 Uhr mit 
anschließendem Kaffeestopp.  
 
 



Kranz-Bindekurs 

 mit Claudia Albrecht 

 
Herbst                      Allerheiligen 
    Weihnachten 
 

Der Pfarrgemeinderat Sindelsdorf lädt herzlich ein: 
 

Sonntag  29.10.2023,  16°° Uhr 
 
Im Alten Pfarrhof, Gruppenraum (1.OG) 
Unkostenbeitrag:    10,- € 
Dafür gibt’s:             - je 1 Kranzrohling + Bindedraht 

         - jede Menge Spaß und gute Ideen 
 

Selbst mitbringen:      - Neugier und Arbeitseifer 
- Werkzeug (Ast-/Drahtschere, Messer …)                
- (Wenn möglich) Naturmaterialien zum   
Binden u. Dekorieren 
 
 

Verbindliche Anmeldung bis 26.10.2023          
 unter Tel.:  0151 54649347  oder  
 E-Mail:   pgr.sindelsdorf@mail.de 
 

 

 



Adventsmarkt in Sindelsdorf am Samstag, 2.12.23 
 
Auch heuer findet wieder ein Adventmarkt im Pfarrhof 
Sindelsdorf statt, am Samstag den 02.12.23 ab 15:30 Uhr. 
 
Dazu laden wir euch alle, schon jetzt sehr herzlich ein. 
Damit es wieder genauso schön, abwechslungsreich und 
vielfältig wird, brauchen wir Eure Unterstützung.  
Bitte kommt zum Kränze binden und bringt Eure Ideen und 
Fähigkeiten beim Dekorieren mit ein. 

 
Wer hilft uns beim Kränze binden? 
 
                                                                                      

Wer hat noch Material zum Kränze binden:  
Kiefern, Bux, Tanne, Eibe , Efeu oder sonstiges oder weiß wo 
etwas um geschnitten werden soll ? 
 
 

Wir binden und dekorieren im Alten PFARRHOF,  
Kirchsteinstraße 1, im ersten Stock!                                      
Ab Donnerstag den 23.11.23 bis Samstag 25.11.23 ab 9:00 Uhr 
Mitzubringen:  Baumschere, evtl. vorhandenes Grünzeug  
 
 
 

Wer hilft uns beim Kränze dekorieren?  

Am Samstag 25.11.23 und evtl. Sonntag 26.11.2023. 

 
 



Wer backt Plätzchen, Stollen und Lebkuchen für den 

Adventsmarkt? 

 

Abzugeben bis zum Mittwoch den 29.11.23  
bei Gertraud Riedl Penzberger Straße 14 
 

 

 
 
 
BITTE MITBRINGEN ODER DEN PGR INFORMIEREN, WIR 
HOLEN ES GERNE AB. 
BITTE KOMMT, wir brauchen Euch!!! 
________________________________________________ 
 
 

ir wollen euch über die Verstorbenen nicht in 
Unkenntnis lassen, damit ihr nicht trauert wie die 
anderen, die keine Hoffnung haben. 

 
Wenn Jesus - und das ist unser Glaube - gestorben und 
auferstanden ist, dann wird Gott durch Jesus auch die 
Verstorbenen zusammen mit ihm zur Herrlichkeit führen. 
 

1 Thess 4, 13-1 
 

W 



Geistlicher Impuls 
 

Aus der „Vorschule des Betens.“ 
Romano Guardini (+1968) 
 

Die im Namen Jesu Christi sterben, gehen nicht ins Wesenlose, 
sondern in die Fülle heiliger Wirklichkeit ein. Das unwillkürliche 
Gefühl mein, die Toten würden schattenhaft, man wendet sich 
von ihnen ab und sucht das warme Licht der irdischen Sonne; 
oder es glaubt, sie bekämen eine unheimliche, zerstörerische 
Macht, und sucht sich davor zu schützen. 
 

Diese Empfindungen werden aber im Glauben überwunden. Er 
sagt uns, dass die in der Gnade Heimgegangenen zur 
„Herrlichkeit der Kinder Gottes“ und zur reinen Vollendung ihres 
Wesens im Ewigen Lichte gelangen. 
 

Liegt es da nicht nahe, jene Menschen, die sich schon auf Erden 
Zeugen göttlicher Liebe und Macht gewesen sind, auch in ihrer 
Erfüllung aufzusuchen? So ist es denn auch geschehen, und wir 
finden von den frühesten christlichen Zeiten an eine lebendige 
Beziehung der Glaubenden zu jenen, die sich auf Erden in 
besonderer Weise als Freunde Gottes erwiesen haben, den 
Heiligen. Und zwar ist diese Beziehung sehr mannigfaltig. 
 

Auf den ersten Blick scheint sich ganz in der Bitte um Hilfe zu 
bestehen, und diese Bitte hat recht, denn die Not des Daseins ist 
groß. In ihr die Liebe derer zu suchen, die ganz in Gottes 
Gemeinschaft eingegangen, mit seinem Willen eins und seiner 
Gnade voll sind, bedeutet nichts anderes, als die Verbundenheit 
des gläubigen Daseins. 
 

Neben der Bitte tritt aber auch das Lob hervor: die Freude an 
dem frommen und edlen Lebend er Heiligen; an der göttlichen 



Führung, die darin deutlich wird, an ihren Überwindungen und 
taten. Sie sind Zeugen der Erlösung. 
 

Die neue Schöpfung, die immerfort aus Christi Tat hervorgeht, 
ist verhüllt; alles widerspricht ihr, und der Glaube hat Mühe, sich 
der einstigen Vollendung gewiss zu halten. In den Heiligen 
strahlt die Freiheit der Kinder Gottes auf und hilft der Hoffnung… 
Es ist die Liebe, welche die Gemeinschaft derer sucht, die ganz 
in der Liebe gelebt haben und nun in ihr vollendet sind. 

An Euch 
 
An Euch alle, ohne die ich nicht wäre, was ich bin, 
 
die Ihr mich begleitet habt, 
die ihr mich gelehrt habt, 
die ihr mir Vorbild wart und immer noch seid, 
 
mit denen ich lachen durfte, 
mit denen ich weinen konnte, 
die Ihr mich geliebt habt und die ich lieben durfte, 
die Ihr mir Eure Freundschaft schenktet, 
 
die Ihr mir vorausgegangen seid, 
von denen ich Abschied nehmen musste, 
die Ihr mir doch immer nahe seid, 
die ich nie vergessen werde, 
 
Danke dass ich mit Euch sein durfte, 
Danke, dass Ihr mit mir wart, 
Danke für alles! 

Sr. M. Magdalena Stöhr OSB 


